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Das

appenzellische Monatsblatt
(Druck und Verlag von I. Schlcipfer in Trogen.)

wird auch im Jahre 1838, nachdem es dreizehn Jahre
bestanden hat, zu erscheinen fortfahren. Der ge>chichtli-

chen Aufgabe, auf die es sich allmälig fast ausschließlich

beschränkte, wird es auch ferner vorzüglich gewidmet
bleiben. In diesem Sinne wird es auch die außerroh-
dische Monatschrom'k fortsetze», die es im letzten Jahre
jedes Mal gebracht hat, und die Redaction wird sich überall

durchaus zuverlässige Mittheilungen, die einem künfti--

gen Geschichtforscher als richtige Ueberlieferungen zur Ge-

schichte unserer Zeit dienen können, angelegen sein lassen.

Regelmäßig erscheint die Lieferung jedes Monats am

zweiten Samstag des folgenden Monats. Die Redaction

und der Verleger haben auch dießfalls den Abnehmern

pünctlich Wort gehalten, obschon einzelne derselben ihre

Exemplare aus andern Gründen nicht immer pünctlich

erhielten. Diese wollen sich gefälligst an die Boten wen-

den, wenn ihnen nicht jede Nummer regelmäßig an dem

Tage zukommt, der am Ende der vorhergehenden Rum-

mer bezeichnet wurde.

Der Preis, ein Gulden für den Jahrgang, bleibt der

nämliche. Monatlich erscheint wenigstens ein Bogen; der



Verleger hat aber auch im letzten Jahre die Opfer nicht

gescheut, wo der Stoff stärkere Lieferungen nöthig machte.

Um auch solchen Lesern dieser Anzeige, die mit dem

Blatte noch unbekannt sind, einen Begriff von dem In-
halte desselben zu geben, begleiten wir die Anzeige mit
einem Inhaltsverzeichnisse des Jahrganges 1837. Sie
werden aus diesem Verzeichnisse vernehmen, daß die

Zeitgeschichte Außerrohven's in dem Blatte umfassend,

Berücksichtigung findet, und daß dieselbe, bei dem über-

all im Ländchen regen Geiste für Verbesserungen, auch

in weitern Kreisen einige Aufmerksamkeit verdient.

Bestellungen sind zu machen beim Verleger, welcher auf
Verlangen das Blatt den Abonnenten in Trogen und Spei-
cher in's Haus sendet, beiHrn.Gemeindeschreiber Buff, Ex-

pediteur der Appenzeller-Zeitung in St. Gallen, und bei

den Boten, welche WMßsälls^aisHrmBuff, oder an den

Verleger zu wenden haben. In St. Gallen beliebe man
bei Hrn. Buchdrucker Bollinger (in der Zollikofer'schen

Offizin) zu abonniren, von welchem das Blatt den Abon-

nenten ebenfalls in's Haus geschickt wird. Auswärtige
wenden sich am besten an die nächstgelegenen Postämter.
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